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Ein Gewinn für die Natur – Gewässerrand-

streifen im Landkreis Fürstenfeldbruck 
 

Als ein Ergebnis des Volksbegehrens „Rettet die Bienen“ müssen seit August 2019 in Bayern 
Gewässerrandstreifen eingehalten werden. Um Klarheit für die Landwirte zu schaffen, werden 
die Gewässer von den Wasserwirtschaftsämtern überprüft und kartiert. Jetzt ist die Kartierung 
der Gewässer im Landkreis Fürstenfeldbruck abgeschlossen. 

 

 

Warum Gewässerrandstreifen? 

Gewässerrandstreifen nehmen in unserer Kultur-
landschaft eine immer größer werdende Rolle 
ein. Sie dienen der Vernetzung von Landschafts- 
und Lebensräumen, vermindern bei Starkregen-
ereignissen den Eintrag von Nähr- und Schad-
stoffen aus der Landwirtschaft, wirken der Ge-
wässererwärmung durch Beschattung, z. B. 
durch Bäume, Sträucher oder Hochstaudenflu-
ren entgegen und und leisten damit einen wichti-
gen Beitrag zur Verbesserung des ökologischen 
Zustands von Gewässern. 
 
Die Gewässer im Landkreis Fürstenfeldbruck 
wurden in den letzten Monaten vor Ort begutach-
tet und anhand bayernweiter einheitlicher Krite-
rien eingestuft.  

 

 
Die Glonn in der Nähe der Ortschaft Vogach 

 

 
 

Was bedeutet dies für die Landwirtschaft? 

Der Gewässerrandstreifen setzt sich aus einem 
fünf Meter breiten Streifen beiderseits eines na-
türlichen oder naturnahen Gewässers zusammen 
(Art. 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BayNatschG). Auf die-
sem Streifen ist eine acker- und gartenbauliche 
Nutzung verboten. Eine Grünlandnutzung ist je-
doch weiterhin möglich. An den großen natürli-
chen Gewässern, den Gewässern 1. und 2. Ord-
nung (z.B. Amper, Maisach), sind es auf staatli-
chen Grundstücken 10 Meter. 
 
Alle betroffenen Landwirtinnen und Landwirte 
müssen bereits jetzt an eindeutig erkennbaren na-
türlichen Gewässern einen Gewässerrandstreifen 
einhalten. An künstlichen Gewässern sowie an 
Verrohrungen, Straßenseitengräben, die Bestand-
teile der Straße sind, und an „grünen Gräben“ ohne 
Wasserführung und mit eindeutigem Grasbewuchs 
sind hingegen keine Gewässerrandstreifen erfor-
derlich. 
 
Die Bewirtschaftenden ufernaher Grundstücke er-
halten mit der Veröffentlichung der Karten Klarheit 
und Planungssicherheit. 

 

Statistik des Landkreises 

Das Wasserwirtschaftsamt München hat im Land-
kreis Fürstenfeldbruck in den letzten 10 Monaten 
Gewässer in einer Länge von ca. 540 km vor Ort 
überprüft. Parallel dazu fanden in Kleingruppen 
gemeinsame Veranstaltungen mit  
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den örtlichen Wasser- und Bodenverbänden, 
Landwirtschafts- und Gemeindevertretern statt. 
Die Vorgehensweise sowie Fragen und Unklar-
heiten konnten direkt vor Ort angesprochen und 
geklärt werden.  
 
Die Arbeit des Wasserwirtschaftsamtes zeigt im  
Ergebnis, dass an rund 65 % bzw. 350 km aller 
Fließgewässer im Landkreis Fürstenfeldbruck ein 
Gewässerrandstreifen notwendig ist. Dies ent-
spricht einer Luftlänge von München bis nach 
Dresden. 
 
 

Fällt mein Gewässer unter die Randstreifen-
pflicht? 

Die Ergebnisse wurden in übersichtlichen Karten 
aufbereitet. Sie werden ab Donnerstag, den 
09.11.2023 gemeindeweise auf der Homepage 
des Wasserwirtschaftsamts München veröffent-
licht (www.wwa-m.bayern.de). Betroffene Grund-
stückseigentümer/innen haben dann sechs Wo-
chen Zeit, um Rückmeldung an das Wasserwirt-
schaftsamt zu geben. Hinweise und strittige Ge-
wässerabschnitte werden noch einmal geprüft.  
Danach wird die finale Kulisse an das Landesamt 
für Umwelt übergeben. Dieses veröffentlicht sie 
zum 01. Juli 2024 im UmweltAtlas Bayern 
(www.umweltatlas.bayern.de). 
 
Die Kommunen sowie Mandatstragende, be-
troffene Behörden und Verbände werden in einer 
Online- Informationsveranstaltung über den Ab-
schluss der Kartierungen informiert. 

Weitere Informationen  

Weitere Informationen zum Gewässerrandstrei-
fen gemäß  (Art. 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 Bay-
NatschG) sind auf der Seite des Bayerisches 
Landesamt für Umwelt - LfU (http://www.lfu.bay-
ern.de) zu finden sowie auf der Internetseite des 
Wasserwirtschaftsamts München. 

 

Ihr Kontakt zum WWA München:  
www.wwa-m.bayern.de 
 

poststelle@wwa-m.bayern.de 
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